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Neueste Drahtmeldungen.
Ratifizierung durch Japan.

kCIgeuer Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts.)
'Br. moue-dam, LU. ©i>t Der iUr.-io,"^ vcs jauuuimui Parla¬

ment-! stimmte mit allen gegen 3 Stimmen der 3ia±:fläiccuitg des
FriedensvcrtrageSmit Deutschland zu.

Auslieferung der Gefangenen durch Belaken. ,
(Eigener berliner Drahtdienstdes Wiesbadener Tagblalts.)

Br. Berlin , 20. Sept . Wie wir erfahren , hat die betgffche
Negierung ihr Einverständnis erklärt , alle in ihrer Hand be-
fiitdlichen Gefangenen sofort auszuliefe .m. Es sind bereits
zu dem Abtransport Wagen bereitgestellt worden, so daß der
Abtransport schon in den nächsten Tagen  beginnen
Jaitu.

Das Schicksal Oberschlesiens.
(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatts.)

Br. Reuthen, 20. Sept . Die Nachricht, daß die preußi¬
schen Minister sich scharf gegen  den von seiten des
Neichsministers Erzberger  der Presse mitgeteilten Selb-
ständigkeitsplan Oberschlesiens gewandt hätten , hat überall
große Beunruhigung und, wie man in eingeweihten Kreisen
versichert, in ZentrumSkreisen große Erregung hcrvorge-
rufen Unbeschadet der Stellungnahme zur absoluten Not¬
wendigkeit und Zweckmäßigkeitder Autonomie sind sich doch
alle  dentsclMsinnten Kreise darüber einig, daß dle bekannt-

egebene und auch von Zentrumskreisen als gangbarer Weg
ezcichnete Lösung das beste Werbemittel für  i .ic

Volksabstimmung sein würde, dr cs den seinerzeit veröffent¬
lichten Kerfantyschen Gesetzentwurf übertrifft.  Ein Zu-
rückweiche:, würde die allerschlinimsten Folgen für die Vvlks-
abstialmuilg , ja den sicheren Verlust Oberschl.'siens bedeuten.
Die »Schlesische Volksztg." stellt eS als gewiß hin , daß der
Widerstund der preußischen sozialdemokratischen Minister ge¬
brochen werden wird.

mz. Berlin . 19. S "pt. Tie „Deutsche TageSztg." kon¬
struiert in der oberschlesischen Frage den Konflikt zwischen
Erzberger und der preußischen Staatsregie-
runq.  Von einer selchen Nichtübe.clnstimmung kann gar
keine Rede sein. Der NeichSinlnister hat in einer Besprechung
mit Vertretern der oberschlesischen Presse, woran ,'ibrigcnS
anch der preußische Minister Siegerwald  und Vertreter
des preußischen Ministeriums des Innern tcilgcnomnien
Huben, seine Absicht dargclegt, für Oberschlesien so schnell
wie irgerld möglich, wenn angängig bis spätestens 1. Oktober,
eine Autonomie sicherzustcllen. Daß d:e Schaffung einer
solchen Selbständigkeit für Obechchlesicn im Rahmen des von.
der preußischen Regierung vorbereiteten und seinem Abschluß
entgegcngebenden Gesetzes kür die Selbständigkeit der Pro-
vinzialverbände erfolgen soll, ist selbstverständlich. Hierüber
herrscĥ auch zwischen den beiden Negierungen vollständige
Übereinstimmung.

Die Laoe in der Berliner MetaNindu t̂rie.
(eigener Berliner Drahtdienst de» Wiesbadener Tegblalts .)

Br. Berlin , 20. Sept . Nach den letzten Nachrichten scheint
die Loge in der Metallindustrie der Entscheidung zuzutreiben.
Im Kabelwerk  der A. E.-G. feie-tcn Iwute weitere 2000
.Mann, deren Zahl sich am Montag durch dir Stillegung der
wichtigsten Bet icbe auf 9000 steigern dürfte . Wie uns weiter
mitgeteilt ist, steht für Anfang nächster Weiche eine gcoßr Än-
zahl E n t l a ks u n g e n ^ infolge des Streiks bevor. Bei
Schwarhkcipff  find heilte morgen alle Arbeiter und An-
grstellten in den Streik getreten. Die Abstimmung hat 1487
Stimmen für den Streik und 4 Stimmen dagegen ergeben.
Der c-nnge Betrieb ist stillgelegt; es arbeiten nur noch acht
Angestellte.

12 000 Versnsiren p«a?n Krseaswuckier In Köln!
(Eigener Berliner Drahtdienst de» Wiesbadener Tagblatts .)

Br. Köln, 2». Ecpt. Die Kölner Kriminalpolizei hat in der
letzten Zeit ihr Augenmerk besonders ans die Treibereien der zahl¬
reichen Schieber und Schleichhändler gerichtet. Die zu wlederhoiten-
uwlen vorgcnoinmcnen Streifen in öcn Schlnpfwstikcln der Händ¬
ler sowie in der Eisenbahn haben zur Beschlagnahme von Waren
oller Art geführt. Es wurden m der letzten Zeit 1 Million
Zigaretten. 100 Zentner Fleisch und Wurst, inehrere hund-rt Zent-
mr Getreide, mehrere tausend Zentner Kartoffeln. 1157 Liter Wein
und Branntwein und vieles andere beschlagnahmt. Im ganzen
sc. weben 12 000 Strajvcrfahren wegen Kriegswuchec bei den Kölner
Gcrichttn. _

Ar MW WW «MM teil.AM v.
mz. Berlin . 19. Sept . Den alliierten und assoziierten

Regierungen wurde von den deutschen Vertretern in Ver¬
sailles felgende Note übermittelt:

Die deutsche Negierung stimmt mit der in der Note der
alliierten und assoziieren Negierungen vom 11. September
dnrgelegtcn Auffassung überein, daß, so weit die beutfdjie
Verfassung und der Fricdensvcrtrag mit einander in Wiocr»
spruch sieben, die Verfassung nicht Vorgehen  kmn.
Sie erklärte bereits , daß sie in Konsequenz dieses Stand¬
punktes und in dem sie die von den alliierten und assoziierten
Negierungen verlangte Auslegung des Ärl . 80 des Friede ls-
vertroges annimmt , Art. 61, Absatz 2, der deutschen Ver¬
fassung als kraftlos erachte, so lange der Völker¬
bundsrat  nicht der entsprechenden Änderung der inter¬
nationalen Lage Österreichs zustimmte. Sie hat nichts dazu
einzuwcnden. diese Erklärung nunm -hr in einer Form ab¬
zugeben. die in der Anlage der Note vom 11. September voc-
geschlaqen wurde. Zu diesem Zweck versah sic die Unter,
»eickueten mit der gehörigen Vollmacht uni» wies iie  an , mit

den Vertretern der alliierten und assoziierten Regierungen
wegen des Zeitpunktes der Vollziehung der Erklärung in
Verbindung zu treten. Im übrigen sieht sich die deutsche
Regierung genötigt, zu den Ausführungen der alliierten und
assoziierten Regierungen folgc'ides zu bemerken : Es ist eine
Entstellung ocs Wortlautes und Sinnes  der
Ausführungen der deutschen Note vom 5. Sevtcmber , wenn
gesagt wird, die deutsche Regierung wolle die Auffassung ver¬
treten , daß kein Artikel der Verfassung, wie sein klarer Wort¬
laut auch immer sei. mit dem Friedensvcrtrag im Wider¬
spruch sieben käm:e, weil in der Verfassung ein anderer
Artikel des Inhalts stehe, daß keine ihrer Vorschriften dem
FriedenSve .trag Eintrag tun könne. Die deutsche Regierung
kennzeichncte vielmehr die Bedeutung des in Rede stehenden
Artikels 178 zur Verfassung dahin , daß er u. a. den Zweck
habe, jeden etwa bcrvortvetenden Widerspruch zwischen dem
Wortlaut der Verfassung und ihrer Tragweite der vielfach
zweifelhaften Bestimmungen des FriedenSvertrages unter
allen Umständen a u § ? u s chl i e ß e n. Daß auch Art . 81
des Friedcnsvcrtrogcs zu diesen in ihrer Tragweite nicht
ohne weiteres klaren und unzweideutigen Bestimmungen ge¬
hört, zeigen die Ausführungen , womit die deutsche Negierung
ihre ursprünglich von der Auffassung der alliierten und
assoziierten Negierungen abweichenden Auslegung des
Artikels begründete. Nach allgemein anerkannten Rechts-
grundsät-en dürfen Bestimmungen , die eine Beschränkung der
elementaren Rechtsgrundsätze bedeuten, nicht in erweitern-
dem Sinne auSgcleat werden. Außerdem ließen die alliierten
und assoziierten Negierungen bei ihren Bemerkungen über
den Art. 178 der Verfassung auße - acht, daß es sich bei der
Verfassung  eines Staates um ein Gesetz handle, duS
seiner Natur nach Vorschriften von grundsätzlichem und zeit¬
lich unbeschränktem Charakter enthält . Cs entspricht
durchaus den üblichen Formen,  wenn in einem
solrben Grundgesetz  allgemeine Normen ausgestellt wer¬
den, wobei aber im Einblick auf bereits vorliegende oder vor-
auSzvschende Sonderfälle Ausnahmen Vorbehalten werden.
Derartige AnSnahmcn von allgemeinen Regeln heben diese
Regel selbst keineswegs auf . zumal wenn Ausnahmen , wie
dies bei den in Betracht kommenden Bestimmungen des Frie-
densvertrageS zutrifft , sicki an ' bestimmte E ' nzrlfälle be¬
ziehen rdcr zeitlich beschränkt sind oder selbst spätere Ab-
änderungcn versehen. Die Aufnahme des Art . 178 in di»
deutsche Verfassung stellt daher keinen Kunstgriff  dar,
sondern eine wohlbegründete notwendige  Maß¬
nahme.

Es sind hiernach irrige  Voraussetzungen , die die
alliierten und assoziierten Regierungen zu den mit den aus¬
drücklichen Erklärungen der deutschen Negierung in Wider¬
spruch flehenden Schlußforder rngen 5racksten, vaß im Art . 61
Absatz 2 eine Vertragsverletzung beabsichtigt
war . Die deutsche Regierung weist diese Unterstellung ' mit
aller Schärfe zurück.  Sie kann auch den ironi¬
schen,  den internationalen Gepflogenheiten nicht ent¬
sprechenden Ton,  woniit die Note der Alliierten und
Assoziierten die feierliche Erklärung der deutschen Negierung
behandeln zu dürfen glaubten , nicht stillschweigend
h i n n e b m e n. Die Tatsache, daß Deutschland den Krieg
verlor , gibt seinen Gegnern nicht das Recht , sich einer
Sprache zu bedienen, die den Zweck habmi soll, Deutschland
vor aller Welt zu verletzen.  Die deutsche Regierung wird
den Alliierten und Assochicrten auf diesem Wege nicht
folgen.  Die Herbeiführung des wirklich ' ein Frie¬
de  n s z u st a n d es  kann aber durch dieses Vorgehen der
alliierten und assoziierten Mächte nur erschwert  werden.

Die Frage des Oberkommandos in den
Nh-inlanden.

rr\7.  Ve -sinlleS, 19. Sept . Nach einer Depesche aus
Brüssel  stimmte die lelgischc Regierung zu, einem fran-
zösiscken General das Oberkommando über die Bcsatzungs-
truppen in den Rhein'anden anznvertrauen . Dis jetzt ist
nickst bekannt, ob England und Amerika  auch schon zu-
gestimmt haben.

Die Frage der Natisikatkon durch die Union.
mz. Rotterdam , 19. Sept . Der „Nieuwe Notterdamsche

Cou-ant " meldet aus Washington vom 17. Sept . ' In vrrant-
woctlichcn politischen Kreisen gewinnt die Überzeugung an
Boden daß eine Überein st immung  erzielt wird und die
Ratifikation des FriedcnSveetrageS in einigen Wochen
möglich sein wird. Beide Parteien sind auf dem toten Punkt
angelanat . ES ist sebr wahrscheinlich, daß weder Lodge noch
Hitckeock imstande sein werden, die notwendige Zweidrittel-
mch heit von 49 Stimmen für oder gegen die vorgcsch.lagenen
Vorbchalle oder Abänderungen aufzutreiben.

Eine deutsche Poiizeitruppe für Ostpreutzen.
mz. Berlin , 20. Sept . Der „93. L.-A." meldet : In Ost-

vreußcn soll, wie da? „Allenst. Voll - blatt " erfäh 1, für die
Abr-etitt'flSzeit eine deutsche Polizeitcuppe unter Entente«
nnfsick:  t gebildet werden. Eine Besetznng durch fremde
Truppen käme nicht tu Frage , so lange die Bevölkerung die
Ruhe bewahre.

Räumung des Kaukasus durch die britischen
Truppen.

mz. Amsterdam, 19. Sept . Das Presiebureau Radio
meldet, daß die britischen Trappen den Kaukasus räumen.

Grey fahrt nach Wasliington.
mz. Amsterdam, 20. Sept . Der „Telegraaf ^ meldet aus

London, daß Grey am Samstag auf der . Mauretauirr " nach
Walbiuaton abkähep

England und Persien.
mz. Rotterdam , 20. Sept . Wie der ..Nieuwe Rotterd.

Eourant " meldet, erklärte Lord Curzon äus einem zu Ehren
des in London anwesenden Ministers des Äußern gegebenen
Essen, das Abkommen zwischen Euglrnd und Persien bede ite
keineswegs ein englisches Protektorat  über
Persien . England wolle Persien weder anglisieren noch indi-
sieren, Das Abkommen mit Persien stehe auch nickst im
Widerspruch mit dem Völkerbundsvertrag . Eaglrnd und
Persien würden sich strikte an die Artikel 10 und 20 des
Völterbundverteages halten . Sobald de: Friedensvertcag
ratifiziert sei und der Rat des Völkerbnndcö seine Arbeiten
begonnen habe, werden beide Regieenngen dem Rate ihr Ab¬kommen unterbreiten.

Die Elepedition d'21nnunz?os.
d'Annunzio will sich lieber begraben lassen,

mz. Bern, 19. Sept. General Gnndelfro bat gestern im Namen
der lllkgicrung einen Ausruf  an dot Freikorps gerichtet, in dem
die Übergabe binnen 24 Ŝtunden verlangt wird. d'Annunzio griff
darauf die Regierung neuerdings riit den s>I>-rrs !ten Warten an
und erklärte, daß er sich lieber tu Fiume begraben  lasj^
als nachgeben werde.

Die französischen Magazine.
_ mz. Bern, 19. Sept. Eine um den übrigen Blättern be¬

stätigte Nachricht des „Secolo" besagt, datz das französische Flatten-
kainmando in Fiume gedroht habe, ichietzen zu lassen, salls die fr«*
zös.schen Magazine angetastet werden.

Die Lcbensinittelversorgnng FinmrS.
mz. Bern, 20. Sept. Wir der „Eorrirre della Sera" berichtet,

wird dAnnunzio durch Rationierung die längere Bersorgunx Fiuniej
sichern. Für reichliche Fleischzujubraus der kroatistben Zone sä
gesorgt. Obwohl Fiume blockier! rsl, tonnten doch einige Fahrzeuge,
so auch ein Torpedoboot, die Stadl erreichen. D:: Besatzung des
Bootes schloß sich, außer dem Kommand.inlen, d'Annunzio an.
Zahlreiche Zivilisten, besonders aus Mailand ' ominend, Arzte und
Veterinäre, serner Stabs- und Marineossiziere konnten aus dem
Landwege den Blockadegürtel überschreiten und sind in d'Annunzus
Dienste getreten.

Ein Freimaurerappell für d'Annunzio!
mz. Bern, 20. Sept. Der Groß: Orient Ftaliens hat an dir

Logen der Vereinigten Staaten, Cnqlands .nid Frankreichs eine
Bolschast gerichtet, worin die Freimaurer dieser Länder gebeten
Norden, für die Ansprüche Italiens m Fiume cinzulreten und das
ünlernehinen d'Ilnnunzios unt Gcrechtiakelt und Ärüderlichleit zu
betrachten.

Die nationale Presse gegen Nitti.
mz. Bern, 20. Sept. Die nationale Preise setzt ihre Angriff»

ans N!tt! fort und verlangt een Rücktritt des gesimien Kabinetts.
Um vom Verbände unabyanaig »n iverdcn, verlangt
Salandra im „Giornale d'Italia " den Abschluß eines Kohlenab-
kcnimens mit Deutschland. Das Blatt sucht durch eine offenbar zu»
rechtgestutzte Statistik die Darstellung Rittis über die Kotzten« und
Kreditnot Italiens zu enllräfteu.

Die Unterredung General Mangins tml
den Birkenfelder Abordnungen.

mz. Mainz, 19. Sept. General M ingtii empfing am 17. Sep¬
tember zwei Abordnungen aus Birkenseld und unt '.rhielt iich lange
mit ihnen über die in der Provlii; durch die jüngsten Ereignisse
geschaffene Lage.

Tie erste dieser beiden Abvrdniinqenzusammengesetzt aus Geg¬
nern der Regierung, bestand aus den Herren Hartong, früherer
Plästdcnt der Provinz, Dorr, Abgeordneter znm oldenbnrgischen
Landtag, Lüg, protestantischer Pfarrer , Kohlmann, ältester kalholi-
schcr Pfarrer, Schmidts, Weeck uns May, Mitglieder des Landes«
auSschnsses, Lauer Engel, Faber, Frantz, Klar und Lvölein, Ver¬
treter der verschiedenen Parteien.

Diese Abordnung wurde erstmals von 9 bis 121,£* Uhr empfan¬
gen. Diese Herren erkwrten, daß iie die Trennung von
Oldenburg  wünschten, daß sie aber der Anlichl leien, daß die
Trennung Birkenfelds und Otdenbnrgs nicht cber verwirklicht sei,
als bis sic durch ein Gesetz  der oldenbnrgischen Regierung sank-
ti^nieir sei. Sie wandte» sich gegen !u: Persv ilichlem.i, der gegen-
wärtigcn Negierung und gegen die Art der Auslösung des Landes-
ancschnssez. Sie wnnichlen zur G e I e v :» i tzi .gke l zurück-
zu keh r en »nd bitten, daß der alte L.indesousschnß und die alte
Regierung wieder in ihre Tätigkeit eimreten. Herr Kohlmann,
der für sich persönlich sprach, aber unter Zustimmung der Gesamt¬
heit seiner Kollegen, erklärte, daß er ein ÜbergnngS'tatnt angenom¬
men zu sehen wünsche, bi- das Schicki rl der Rheinlande, das jetzt
nech voller Ungewißheiten sei, jestgescyt sei.

Um 2 Uhr nachmittags cmps.ng General Mangin eine Abord-
ming ier Anhänger der jetzigen  Regierung , bestehend ans
den Herren: Balte«, der die Treniimi.lsbewegnng geleitet hat,
Bleicker, Knapp, Landesauk-schnßmttglieder, Gering, Meyer, Heß,
Gemeinderatsmilglieder, Roos, Anles, sickert, Hrnnlchen, Schnridt,
Puttniann, Fillniann, Wild, Heidrich, Weber und Hevssel, Rotabcln
oder Vertreter der verschiedenen politischen Partum . Alle diese
Herren stamme» ans Birkenseld ebenso wl- ihre Vorfahren. Sie
erstreben vor allein, daß das Recht der Einwohner Birkcnselds, Über
sich selbst  zu bestimmen, anerkannt werbe. Sie wollen nur von
Beamten regiert sein, die aus der Provinz Birkenield oder zum
mindesten ans den Rheinlanden stammen. Einige unter ihnen ver¬
langen die Wahl eines direkt vom Volke  ernannten Prallden»
len, aber General Mangin , belvrai . die qesevlichen
Formen  zu acltten, antwortete Omen, daß cs ihm unmöglich er,
scheine, diese Maßnahme anznwcndcn.

Die ersterc Kommisiion wurde um .1 Uhr nachmittags von dem
General miss neue empiangen Der General erklärte alsdann, daß
er die Trennung  durch das Votum der beiden Polksversamm-
lungen von Birkenseld und Oldciibnrg als verwirklicht erackite. Er
gal der Kommission Kenntnis von den beiden iiachähenten Scbrist-
stncken, die darum, daß Oldenburg tchou seit langem daran dachte,
Birkenseld an Preußen  zu geben:

Mitteilung des Oberpräsideatcn von Birkensekd an die Zensur
vom 12. Juni 1918:

„In der letzten Zeit sind Gerüchte über Perhandl'l-.gen zwischen
Oldenburg und Preußen wegen einer Abtretung des Herzogtums
an Prcnßen ansgetaucht, deren Erörterung tu her PrH « zurzeit
nuerwütilckü wäre."
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«feite S . SmnStag , 20 . September
Wiesbadener TaablaK.

Mitteilung des Oberpräftdentc» Von Birkmfüd an die Biirgr' -
meister vom 11. Juni 1916: . .

„Bezugnehmend auf die Äcspreckuinvom o. i.  3R - teue iä>
Ihnen im Auftrag« des Ministers mit, da? er em»'.veüen mcht er
wünsch, erscheint, im Bürgernteisteramt die AbtreningSftage, wenn
auch in bisher vertraulicherForm, zur Zvrache»u dringen.

Sie wollen hiernach von allen schritten- ab,-ym und sich
größten Zurückhaltungb-sleiß-gen, d am il der Bor w « r ) 2 r
unzulässigen Z ee i n s lu ssu n g der ossentlichen
Meinung vermieden wird. _ . . ..

In einem Schreiben des Oberpra,ldenten vom 11. Ium ISIS
Kt noch die Red« von der Abtretung Hz ? kenfelds an
Preußen im Eintausch gegen preuglscheS Gebret.

Der General wendet sich mit iLntrüitun.-, «egen derartigen
Handel,  bei dem die Völker w,e Herden ainesehen werden. Cr
will seine Hand nicht zu solcher Handln«i»we,sr h r̂gebm, bei der
die Provinz Birkenseld wie eine Ware behandelt wird

Die Kommission drückte hieraus sbre Beunruhigung  sur
die Zukunft aus; vielleicht würden nie Beamter unter bet_ neuen
Negierung ihren Dienst nickt mehr versehen wollen. Wenn da«
Reich die neue Republik nicht anerkenne, seien große Unzuträglich.

der Ansicht, daß die Herren die Gchtbren scher,
treiben. Er will keinen Sckirtt zurncktnu und b«e .^ gebene Lage
vernachläsiigen durch Wierdererrichtunq eines ?)Ustu ides der Dinge,
den niemand wünscht, selbst nach Ansichta.!n M-istlcoer der zw-i
Kommissionen. Er wird ke, >, e « e a, » t e „ str eiks  aus polltr.
sch-er Ursache »ulassen und wurde St r a sm a ß nah m en (Aus
Weisungen, gegen diejenigen treffen, welche durch Ausgabe 1̂ 1Dienstes den, össentltä>en Leben oer Provinz -lbdruch tun sollten.
Seiner Ansicht nach werden Neuwahlen  znm ^andesaii. ickuß,
die in derselben Zeit erfolgen w'c die Wahlen, die m den ver-
schiedeuen Kreisen oer besetzten Gebiete staffzusindea haben. gestat.

°° mXZ ' « .« Ätf ' S » . - -m -
IM  vhr. - -- --

Wiesbadener Nachrichten.
Transportarbeiter -Streik.

a^ fr  Arbeitgeb -rve'-band selöständiqer Kaufleute im
Hande '.ska-mmerbezirk Wiesbaden schreibt uns ; Zwischen uns¬
rem Verband und dem Deutschen Transportabel terverband
u« ben Tarifvirbandlung .w P-ichwebt. Da die Besprechungen

keiner Einigung führten , hat die Arbeitnehrnerorgamation
den SchlichtungSa .rssck :: ft angerufen , der nach länge¬
ren Verhandlungen am Mittwoch, den 17. d .N.,
Schiedsspruch  gefallt hat . Abgaben von Trinkgeldern
und sonstigen Nebenbezügen wwden darin für ouhri -ute .und
Kraftfahrer 87,50 M. bezw. 82.60 M. Wockenlobn festgegeht.
während Packer und Lademeister 85.60 M.. Lagerarbeiter
80 M.. jugendlick!«: Arbeiter 05 vezw. 70 M. erhalten sollen.
Kür Mtständige Arbe-ter ist ein Tage!ahn von Io M. bewilligt.
Der Arbeit g e b e r verband bat diesen Schiedsspruck ange¬
nommen , dagegen sind die Tran Wort i -befter am 18. ,sevtem-
her, früh nock Var Ablauf de: zu einer Erk arung über An¬
nahme oder Ablehnung de? SchwdS-vruchS festge' -tzten Fr -st
in .den Ausstand getreten . Infolgedessen ist die Be - und
Entladung der Waggon s und die A b- u >r d Zuf u h r
von und zum Bahnhof in»  T r c .i « n g-. rat  e n. D:d
iebt hat eine Fühlungnahme zwischen den streitenden Verban¬
den noch nicht stattgefuuden . Auch erfthemt ,ede Wwterve --
handlung durch die Tatsache, daß d'.e Arbeiter dem Schieds¬
spruch des von ihnen selbst angerusmen SchlichtungSaus-
schusses die Anerkennung versagt l aben, auhererdenüich er-
Vhwert. _ __ ____ ___ ___

_ Nene Schncllzugsvcrbindungeii Wiesbaden-Mainz-
Paris . Von gestern ab werden zwei neue Schnellzugsver¬
bindungen zwisck>en Frankfurt a . M. und Paris über Wies¬
baden und Diainz eingerichtet . Die Fahrzeiten fand folgende:
Frankfurt ab ; 5 Ubr 'vorm.. Kaste! 5,56. Wiesbaden an 6.12.
ah 6.54, Mainz an 7.08, ab ?.i8 .über Ockenheim), Kreuznach
7.59. Saarbrücken 10.10, Metz 12.35 Paris an 9 Uhr abends.
Der zlveite Zug gebt : Frankfurt ab 8.51 Uhr abends, Kastei
8.4t Wiesbaden cm 10.0l, ob ;0. l5, Mainz an 10.30, ab J0.45
(über Vmgens , Bingen N . i3, Bingerbrück 11.21, Kreuznach
11.52, Münster a. St . 12.00, Swirorücken 2.38, Metz 4.30.
Poris an 2.09 Ubr nachm. Die veidri in entgegengesetzter
Richtung verkehrenden Züge fahren : Paris ab 9.35 Uhr abends,
Metz 7.30. Saarbrücken 9 20, Münster r. St . 11.41, Kreuznach
11.52, Mainz an 12.32, ab 12.41, Wiesbaden an 12.56, ab 1.10,
Kastei 1.25, Frankfurt an 2,14 Uhr nachm. Der andere Zug
fährt : Paris ab 7.50 Ubr morgens . Metz 4.00, Saarbrücken
6.10, Münster a. St . 8.43, Kren zu ich 851, Bingerbrück 9.18,
Bingen 9.24, Mainz an 9 54, ab 10.09, Wiesbaden an 10.23,
ab 10.38, Kaste! 10.53. Frgnksurl an 11.42 nachts. — Die bis¬
her zwischen Metz und Wiesbaden verkehrenden Züge 147 und
148 fallen aus.

— Man spart an Gas . Holz und Kohlen im Haushalt,
wenn man das Brennmnte -'ial nur zum Ankochen der Speisen
verwendet und sick zum Garkoeheu derselben einer Kochkiste
bedient . Dabei genutzt man noch in den heißen Tagen den
.Vorteil, daß die Küche kühler bleibt und hat keine Über¬
wachung der Speisen «ölig, da weder das Anbrennen noch das

Überkochen mehr in Frage kommen. In der Beratungstelle su
Gasverwertung , Marttsl -aßc l6 (Dienststunden 10 bis 1- Udr,,
sind Muster von einfachen. aker guten Kockk;sten auSa estellt,
die sick, da keine beionderen Kockstöpfe errorderl 'ck und , für
die Selbstanfertistung ei,neu . So weit diese nickt möglich r,r.
werden auck Kockkisten billig aigogeben, ausnahmSwepe sogar
unter Selbstkosten. In einem am nächsten Dienstag , nach¬
mittags 4 Übr, im Stadtaerordneten -SitzungSsMil staAf-nden-
den Vorträg' „WaS jede Ha lSfrau von der Kochkiste wissen
sollte", wird erschöpfend Auskunft übe: alle einschlägigen
prägen A ^ '^ ntrignung zum Ausbau der Schierfleiner
Strafte . Der Landesbauvtmann erläßt eine Bekanntmachung,
in der die Eigentümer and Besitzer der zum Ausbau de:
Sckierstemer Straße benötigien Grundstücke anfgnordert wer¬
den, die darauf befindlick>en Bauten , wie Scheunen, Mauern und
dergleichen, sowie die Bäume bis spätestens zum 22. Septem¬
ber 1919 zu entfernen . Für die Entfernung und Wieder¬
errichtung dieser Bauten werden den Beteiligten in nächster
Zeit Entschädigungen nach Festsetzung durch den Herrn Demo-
hilmachungskommijsa, gezahlt werdest' . Das Holz der zu
fällenden Bäume verbleibt den Anlegern . Im Falle das Ge¬
lände nickt zum angegebene.!! Zetrvunkt freigelegt ist, wird
feine Freilegung auf Kasten der Beteiliaten erfolgen.

— Der Winterfahrp ' aa . Da 5 Eisenbahnbetriebs-
amt Wiesbaden  teilt uns in Bestätigung einer früheren
Nachricht mit . daß der diesjährige Wmterfcchrplan allgemein
erst am 5. Oktober  eingeftibrt wird.

— Aus dem Buchdrnckaewerbe. Am vergangenen Sams¬
tag fand im „GewerkichstftShauS" eins sehr gut besuchte Ver¬
sammlung der tariftreuen Buchdruckevgehilfen Wiesbadens
statt, in der zu den neuen Tarisv -ehandlungen in Berlin
Stellung genommen wurd --. Als Refr -ent war der Gehilsen-
vertrÄer Nepecks  lFrinkrurt a. M.) erschienen, der ,n aus¬
führlicher und sachlicher Weite über die Berliner Tagung be-
'stchchte". Die Versammlung i.abm darmis einstimmig eine
Entschließung  an , :n >wr sich a. die tariftreue Gehil¬
fenschaft des Bezirks W' -Sdudeu mit der geleisteten Arbeit
der Gehilfenvertreter zufrwd -u, g'bt, obwohl ein Ausgleich der
weiter verteuerten Lebenshaltuirg nicht erzielt worden sei, uns
zum Schluß auch fecue:h'n die Respektierung des Tarifs bezw.
der neuen Sätze wün 'ckr, um dem Buchdruckgswerbegrößere
Erschütterungen zu erfparen . .

— Seinen 80 Geburtstag feiert morgen m voller Rüstig¬
keit der stadtbekannte Lebrer a . D . und Organist Herr Emil
Wald  hier . Trotz dieses hoben Alters versiebt er noch mit
steter Regelmäßigkeit und größter Gewissenhaftigkeit seinen
Dienst in der Bergkiecke und kein Wind und Wetter hält ihn
davon zurück, sein Flmt an der Orgel des SüdfriedbofS zu ver¬
walten . ES rft wohl der Wunfck aller, die ihn kennen, daß er
in weiterer Gesundbei: und Rüstigkeit noch recht lange Jahre
dsteses Amt aussi -hren möge, und daß ein ruhiges und zufrie¬
denes Glück ihm seinen ferneren Lebensabend verschönern
möchte.

— Marschall Jaffre wird gelegentlich eines Besuchs in
Mainz am 23. auch nach Wiesbaden kommen und an diesem
Abend der Theatervorstellung im Kaffauischen LandeStheater
beiwohnen.

— S«chlchul«n für Earienwejtn. Tin Bund !ür soziales Eartenwesen
ist kürzlich in? Leben getreten. Der vorlänsige Arbeitsausschuß hat ein
Proqi Kinn ausaearbcitet, das u. a. die Schaffuna von Hochschulen sür
Eartenwesen zur Heranbtldnnq tüchtiger Eartenarchilekten, staatlicher und
städtischer Garten- und Friedhofsbcamten, die Einrichtung einer Abtei¬
lung tür soziales Eartenwesen im zuständigen Ministerium und die Bil¬
dung vcn stvartenbauSmiern vorsiecht. Der Bund will sich die Förderung
des giiamten Eartenwescns vom sozialen, ästhetischen wie sachlichen Stand-
punlte i.us, namentlich des Kleingartenbaus, aes siwlungs -, Vollspar!-.
Ernrt - und kpielplatzwesens sowie die Anleitung des Belkes zni Natur-
und Eartenkundc durch praltische und theoretische Belehrung der Kinder
in den Ecstulen zur Aufgabe machen. Die neue crganisation soll dem
Zusammenschluß aller Vereine, Behörden und Einzelpersonendienen, die
sich die Hebung des Eartcnwesens zum Ziele gesetzt haben.

Vorverkchte Ader Kunst , Borlrag « und verwandtes.
* Restauisches Landesthcater. Sonntag, den 21. September : „Oberon".

Anfang 8 Ubr, Montag, den 22., 2. Volksabend; „Jugendfreunde". Ans.
7 Uhr. Dienstag den 23.: Die Zauberslote". Ans. 6V> Uhr . Mittwoch,
den 21.: „Nr-v.-rUerin rustieana . Hieraus: „Der Bajazzo". Ans. 7 Uhr.
Dcnneretaa, den 25.: ..Götterdämmerung". Ans. 5y,  Uhr . Freitag, den
28., ftonzösische Vorstellung: „Amoureuse". Ans. 71/, Uhr. Samskag,
den 27.' „Die Esardassürstin". Ans. 6% Uhr. Sonntag, den 28.: „Tann.
^äÛ r Reiidein-Ä -ater? ' Sonntag, den 2t. September, nachmittags3 Uhr:
Die lusttae Witwe". Abends 7 Uhr: „Bruder Leichtsinn". Montag, den

22., 7V> Uhr: „Bruder Leichtsinn". Dienstag, den 23., 7r/„ Uhr: „Ein
W- lzertraum" Mittwoch, den 2t., 7U.  Uhr : „Der fidele Bauer". Donners,
tag den 25 , Kl.  Ubr : „Bruder Leichtsinn". Freitag, den 28., 7tztz Uhr:
Einmaliges Eastspiel der Kunsttänzerin Leni Eramer, Darbietungen von
Chopin, Deliber. Tschaikowsky, Morena, Krieg. Mozart usw. Samstag,
den 27.. 1X4, Uhr : „Die Eeisha". „ ^ . .

" Mainzer Stabitheater. Montag, den 22. Seplembei: „Kabale und
Liebe" Dienstag, den 23.: „Ein idealer Satte". Akittwoch, den 24.:
„Siegfried". Donnerstag, den 25.: „Der Wafisnschmieü". Sseitag, den
26 : Die Macht der Finsternis". Samstag, den 27.: Französische Vor»
stcllung. Sonntag , den 28., nachmittags 3 Uhr: „Ein idealer Eatte
Abends 7 Uhr: „Di- Csardasfürstin".

» B-llsunt -,Haltungsabend. Der heitere Abend am Dienstag ist be¬
reits seit Freitag ansverlauft.  Aus technischen Eiündea kann eine
Wiederholung vorläufig nicht stattfinden. ^ __ _ .

* Konzerte. Die Herren Eroell (Violine), Jelchle (Cello), Di . Orb
(Klavier) werden am 29. September, 20. Oktober und 17. November
Kamme»„llsikabrnLe im Kafinosaalc veranstalten, „d-c-.n Programm das
Intrlcüe der zahlreichen Freunde guter Kammermusik IM höchsten Matze er¬
wecken dülsie.

Nassauisches Landestheater.
Freitag.  19 . September : „Judith ." Eine Tragödie

tn 5 Akten von Friedrich Hebbel.
Die Neueinstudierung vot einigen neuen Kräften Ge¬

legenheit , sich zu zeigen. Herr Basil  gab den Holofernes.
Diese Gestalt hat zwei wesentliche Seiten ' das Brutale und
Las Geistige. Holofernes ist ein reflektierender Tatmensch,
ein« Bestie mit Geist. Er renommiert mit seinen Gvausam-
keiten und beschmunzelt seine Aphorismen , er rechtfertigt
seine Greuel mit Epigrammen , die er massenhaft hinlegt.
.In der Regel halten sich die Darsteller an eine von beiden
Seiten . Herr Basil betonte den Kraftmenschen. Er betonte
äbn. indem er jedes, auch LaS harmloseste Wort knirsckre, er
sägte auch Sätze, bei denen Hebbel auSdrücklick lachend oor-
schreibt. wie im ncfsten Ingrimm . Herr Basil erziel« da-
Lurck eine gewisse Eintönigkeit , die bei einem so komplizierten
Menschen wie Holofernes weder psbchologisch noch stilistisch zu
rechtfertigen ist. Auch ergab sich, daß er sich überschcie. Man
gewann von diesem Künstler nickt den Eindruck: das ist
Holofernes , sondern , das ist ein Ocgan , ein Stimmriese , eine
Stimme -'vergewdnng. Man dachte, er hat nicht die geistige
Größe , die er nach Hebbel haben soll, aber eS  gelangen Stellen
von strömender Gewalt . Er schuf nicht den Charakter , aber
er brachte Affekte mit einer die Seele erschütternden lawinen-
haften Wnckt. Der Künstler hat seltene und ungeheure
Äittrl , aber er bleibt noch äußerlich, opernhaft , Heldcn-
hariten , und ist manchmal von düsterer Maiestat. Herrn
Gerhards  gelang oer stumme Daniel recht gut, ohne
seine dankbare Szene über die «blicke Wirkung hinaus ver¬
tiefen zu können. Herr Wollmann,  ein sehr jugendlicher
Hanvtmann , sprach wirkungsvoll gestuft. D' e Besetzung der
übriaen größeren Rollen ist bekamlt. Die Strahenszencn Ni
Betbulien bedürfen der Reform . Die Verzweiflung einer
verdurstender : Stadt , die Pein verdorrender Menschen kommt
nicht zum Ausdruck, wenn hier und da ein Statist den Arm
Mit  und resigniert fallen läßt, Hebbel schreibt einen ofient-
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Wiesbadener Vergniignngsbühnen und Lichtsp'e^
~ _ « *TW 1TM1* GmelclOH 1

?u ccijeitpnen. -urv «« «»*»»# o—n ihren qraziö'-n elastischen Darbietungen. Dann folst di- “ J*
Rcitszen« von R M. Hüttemann, hie überaus «roßen bestall fand. « Ivan
als komischer Jongleur wirkte mit seinen urdr- lligen Einsallen ong nell
und das Publikum kam aus dem Lache» Nicht herauf At.mdeklemm nL
sind die equilibristischen Darbietungen der Eeschwift-r Ballot an der r eh
baren Leiter. ^Kurt Ruselli ist "" t Recht prolongiert und erzielte «r »«
diesmal wieder einen durchschlagenden Ersclg. „Ter lasierte
Hermann" zeigte wieder aufs neue, daß das Entemdl«
nur Ei l̂klassiqes bietet. Es sind einige recht vergnügte Stunden, die de»
Teilnehiaern von- diesem luftigen Kölner Völkchen geboten werden.

Aus Provinz und Nachbarlchafr.
Verschiebungen der Stadtverordnetenwahlen im besetzten Hessen.

«Main, 18 Nov Die Stadtverordnetenwahl in Mainz findet nichr»

« ■gsF&e
im ganz-,' besetzten hessischen Eebiete °n einem Tage ' (oielleicht am
g. November)  wählen . ^

in üstrich «. Rh-, 19. Sept. Vom 20. September ab erfolgt der allge.

und gegen diesen zuletzt tätlich vorging, erflogen. * -'*• ^ Schieber sand

Hf «ästsw e .«  fers ffü*«);.«-
weihivnniag  mit ihrem Sohn einen Walzer tanzt' , einen Schlag.

Itw? L k-Äe ^ Lsssti-r? °"Üs amerilLäch " E°f°ng.-nE ^ " Iran^

SEluir.et' aclchmückt waren, nach ihrem Reiseziel IN Hoheaaßperg
borg) weit er. _ >»!,,, >»>, „ - —

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse Tons 19. September 1919.
Dank-Aktien.Mt.

8
7
6

12
9
7
7
5
6*/i
8,68

Berliner Handelsgeil.
Commerz .*u . Disc.-ftRanlt»«
Deutsche Bank . . . .
Diaconto • Commandlt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. k. Deutschl
Oesterr . Kredit -Ant&
Reichsbank.

In«/®
160 .50
123 . 30
114 .25
219 .00
13 .50
139 .37
117 .00
108 . 50
110 .50

00 00

20
15
13
11
12
12
30?2*/i
167V2
15
10
7
0

12
35
30
6

20
12
12
30
10
10
28
6
7

12
12
25

Industrie -Aktien
Albert , CI,ein . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektril . .
Bad . Anilin u . Soda °
Bismarck -IIütte . . . .
Bocliumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerk©
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dür *kopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdßl -Ges.
Elberfelder Färbenf.

IEsch weder Bergw . . .
1 Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . ,
Geisweider Eisenw . ,
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk©
Harpener Bergbau .
Hindr . AuHermann

341 .00
229 .50
195 .25
193 . 50
153 . 25
433 .00
230 .00
179 .50
2 30 . 00
142 .00
225 . 00
150 . 50
222 .00
324 . 50
227 . 50
300 .00
211 . 50
210 . 50
315 .00
339 .87
2 95 .00
3 38 .00
207 . 50
1 19 .87
254 . iO
178 . 50
245 .00
340 00
182 00
175 .00

Dir.
8 Hohenlohe werk « . . .

33 Hfisch Eisen n . StsU
22 Ilse Bergbau.
12 Königs - u . Laur »httl.
7 Kali Aschersleben . ,

17 Kostheim Cellulo »« . .
15 Kronprinz MetalU . . ,
8 Lahmeyer u. Co. . . .

28 Ijmchhammer.
12 Lindes Eismasehfo . n
20 Ludwig Loevre u . Co.
18 Mannesman » Röhren
5 Obenschlee .Kt»enbed.

U „ Eis .-Ind.
17 „ Koksw . .
H Orensteln u. Kopp . l
20 Pbön .-Bergb . u .Htttt«
20 Porzellan «. Kahla . . .
15 Besitzer Zuckerraff . .
12 Rhein -Nass . Beryw . .
12'/, Rhein . Stahlwerne . .
9 Riebeck Montan . . . .

15 Rombacher Hütten * .
0 Rhein . Metallwarenf.

20 Sachsenwork.
8 Schuckert Elektril . .

12 Siemena u . Halske . .
6V, Südd . Eisenbahnges.

20 Verein . Glanzstoff -F.
20 Varziner Papierfabr.
15 Verein . Cöin-Rottw . .
10 Weiier -ter -MaerCh .F.
10 Westerregeln.
15 Zellstoff WaldhoII . .
0 Hamb .-Amer .-Paketf.
0 Hansa -Dampfschiff . .
0 Norddeutscher Lloyd
i) Bchantung -Eisenb . . .
0 Türk . TabakregieL . .
0 Otavi Minen . .
0 Genusschein . . . .

Inv,
111.00
210 .35
33 5. 00
104 .00
138 .00
220 . 00
280 .00
123 .00
10 4. 50
180 .00
220 .50

1196 .00
139 .00
157 .00
[205 .00
1 37 .50
1189 .75
334 .00
167 .00
230 .00
149 . 50
213 .00
155 .50
172 .00
219 . 50
129 . 50
170 . 33
130 .0 0
3 57 . O
175 .00
205 .00
213 . 50
289 .50
102 . 75
115 .00
263 .25
116 .00
149 .75
590 50
2 50 .00
175 .00

Holland . .
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien.
Konstantinopel
fcpanien . . . .
Helsingfors . .

htliche Ausza
1021 00 3. für

590 75 1 ■
673 .75 a «
630 75 a «
492 .50 a <

42 .55 a »
oo.oo a <
oo.oo a «

520 5 0 B. «
135 .25 &

h '. u n g en tür
IDO Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Lewis
1 türk . Pta
100 Pesetas

sichen Platz öot und viel Volk. Warum verbaut man die
Bühne mit einem Hügel, der gut die Hälfte des Raumes
einnimmt ? ___ __ _ _ ___ . a-

Aus Aunst und Leben.
* Ein nicht zustande gekommenes Haeckel-Dcnkmal.

Ernst Hacckel, der soeben verstorbene geniale Naturforscher,
sollte bereits zu seinem 70. Geburtstag ein Denkmal erhalten,
deffeu Erricktung aber an seinem persönlichen Widerstand
scheiterte Die Geschichte dieses Denkmals , das nun vielleicht
an der Stätte feiner langjährigen Wirksamkeit in Jena ent¬
stehen wird, ist bezeichnend für die schlichte Einfachheit seines
Charakters . Einer seiner glühendsten Verehrer , ein Herr
v. Ritter , dem sich Haeckel durch hochherzige Unterstützung
seiner A .beiten verpflichtet fühlte, drängte ihn dazu, dem be-
kannten Bildhauer Harro Magnussen für ein Denkmal Modell
zu sitzen. Haeckel erklärte sich dazu bereit unter der Be¬
dingung, daß das Denkmal erst nach seinem Tode aufgestellt
werden dürfe . Es entstand eine lebensgroße Büste und ein
dlirchgefiihrter Entwurf des Denkmals in halber Lebens¬
größe, der den Gelehrten in Mantel und Schlapphut dar>
stellte urid später in Bronze auöqeführt wurde Magnunen
erzählte gern von der großen Einfackheit des berühmten
Forsche:?, dem ec einmal nahelegte, seinem äußeren Men¬
schen durck Erwerbung eines neuen Anzug? einen gewissen
Glanz zu geben. Haeckel sträubte sich anfangs , gab aber
schließlich den ernsten Vorhaltungen nach und ging nun in
ein billtges Kaufhaus für Hercenb-kkleidung, wo er sich einen
sertiaen Anzug erstand . Der Stifter deö Denkmas trat
später an Haeckel mit der dringenden Bit .« heran , das Denk¬
mal dock, aufstellen zu dürfen ; Haeckel aber antwortete , so
sehr er :km auch zu Dank verpflichtet sei, könne er sich dazu
nicht entschließen, denn ihm sei „eine zweite Auslage von
sich' peinlick und unangenehm , und er möchte nicht täglich
auf dem Wege zu-n Zoologischen Jnstttut an sich selbst vor-
beiaclien. ' ~

Berliner Devisenkursa.
W. T.-B. Berlin , 19. Septbr . Dral

1019 00 1. Mk.
589 .25 3.
677 .25 3.
623 .25 3.
491 .5 > 3.

42 .45 3.
00 .00 3.
00 .03 3,

. 519 50 3.

. 134 .75 U.

Ohne Devisenordnung.
Berlin , 18. Sept . Die Aufhebuns der Devisenordnunt

durch die Regierung und die Wiedereinfuhrang des freien
Devisen Verkehrs am 15. d. M. hat bereiis erhebliche Wir¬
kungen gezeigt . Die erste Folge war, _ daß die deutsch©
Bankwelt sich Zug um Zug mit den Preisen für ausländisch©
Devisen dem Stande der Mark im Aus lande an-
paßte  Ferner wurde bereits die Zahlungsein-
b teil an  ffZweier deutscher Spieler  bekannt , die seit
längerer Zeit in unerhörter Weise den Schleichhandel mit
ausländischen Noten, vornehmlich englischen Pfundnoten,
betrieben hatten . Das Aufheben der Devisenordnung gab
den Käufern solcher Noten das Recht, von den Spielern di©
Erfüllung früher eingegrtngener Lieferungsverpflichtungen
regelrecht zu fordern . Die Folge war dann ihre Zahlungs-
verlcgeuheit.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

19. September 1913.

Luft- auf 0°u. Normal-
schwere

7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mitte)

744.2 740.1 740.0 741.4

754.2 749.9 750.1 751.4
13.9 19.3 12.2 14.4
11.7 12.7 8.0 10.8

99 76 75 83.3
still S 2 SO 1 —
— 0.0 0.1 —

druck >au j (jem  jvfeer03 .
red . ) Spiegel

Thermometer , Celaiui
Dunstspannuno :, mm
Belat .Feuchtigk ., Fror.
Windrichtung ; .
Niedersclilag9höhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ):

8.27 Uhr abends 19.4.
Wasserstand des Rheins

am 19. September.
Blebrlob  Pegel : 0.75 m gegen 0.75 am gestrigen Vormittag.
Canb » 0 .58 . « 0.60 « « «
Mainz « 0 .01 < « 0.02 « «_ *

Niedrigste Temperatur!
9.27 Uhr abends 11.9-

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4  Seiten.

Hairptschriftteiier : A. Hegerhvrst.

Derantmvrtlich für LcitaAikek: A. Hegerhvrst : für paNtische Re-hrichten:
3  SD. • W. Etz : für den Unterhaitungsteil : 33. o. Nanend  orf : für
Sen lokalen imb proviiizicllen Teil und Eerlchtssaal: W. Etz: für dal
Srnndeksteil- W. Etz: für die Aiizeigen lind Reklamen: tz. $ otnctuf,
® sämtlich in Wiesdäsen.
Druck». Verlag der L. Sch ellenberg 'schen Hofbuchdruckerei in gBittbohoW

fc,utaitoBic der St&riiueUuna 12 bi» 1 Ute
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urkundlich seit 1489 medizinisch bekannt und bewährt bei

Ölrtlt-, Rheuma-, Ischias-, Stein-, fllCrBIt” und BlflißnlCldSn.

Wirül f| IH{j Mineralwassergroßhandlung Z•»GOterfcahnhof-West/ Tal. 522 / TaunusstraBe 22.

Am Sonntag , den 21. Sevtember , sind von 1 Uhr
üiidta. ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet: BiSmarck-Apotheke, Bismarckring 29, Hirich-
Apolhcke, Marklnr 29, Taunus -Apotheke, Taunus-
straste 29, Victoria -Avothcke, Rbemstr . 45. u. Wilhelms.
Apotheke, Luisenstraße 4. Diese Apotheken versehen
<nuti den Avotbeken-sttackitdiemt vom 21. Sevt . dis ein-
schlrkl. 27. Sept . von abends 7 bis morgens 8 Uhr.

Tannenbretter , Latten, Amgen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W. Gail Wwe., Büro Wiesbaden.

Telephon Nr. 84. 1236

Amerik. Zig.-Tabak
d, Do'cn und Säckchen zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preisangabe unter v . 666 an den Tagbl.-Äerlag.

Aoio-
Verkauf.
Ein 17/32 PS. Daimler -Sportphaeton
mit neuer Bereifung zu verkaufen.

Automobil-und ntotoren-
Reparatur,

Wiesbaden , Dofzheimer Straße 26.

Almniessml
Blcichstrase 20

werden Dainen-Filz- und
Herren -Hüte nach den
neuesten Modellen schnellst,

geliefert.

Muster
aller

Stickereien
Knnstgerv. Entwürfe
u. Auspausen nach eig. und

gegeb. Muster für
Konfektion
Dekoration
und Handarbeiten.
Th. Betz

Rheingauer Straße 14, 8.

Stoffe
für Herren - u. Ji ' imlinas-
»nzüge b.llig, Meter von
SS Mark an.
Ernst Nitzsche,
- Gnesenaustrabe 16.

Pelzsachen.
Neuanfertigungen und

ilmavüeilcn sämtl. Pelz-
saclicn in bekannter sorg-
mltigsrer Ausführung.

Frau Elbert Schott.
Velzavbciterin,

Walramstrasic 23. 1. Stock,
^früher M cichsiraße 15.

Kunststovk. u. Knüvierci
ton Smvrna - u. Perscr-
^evvich.. Kelims . Plüsch.Mottenfraß » deral wird
tolliländia wieder herger.
. .. Frau Stcea.
sanerstraße 8 Parterre.

Tapeten
in großer Auswahl ein-
gctroffcn, sowie Neste vor¬
handen.

Wagner . Rbeinstr . 79.
RaviafTHummer, Dßlsardin
Corned Beef,Kondensmilch,

Schokolade, Keks
(Petit Beurre , Duchesse,

Goffre de Vanille,
Huntley & Palmers etc .)

Französ . Liköre,
Champagner und Cognac.
Wir bitten um Angebot in
obig. Artikeln . Evtl , über¬
nehme i wir auch die Ver¬
tretung einer leistungs¬

fähigen Firma . hi3

Monitor!tz Meliert,
Großagentur - Comm:ssion
Karlsruhe in Baden.

So lange UM:
Pfeffer

p . m i4 .- i.
en gros billiger

n.  Omi
p. Ltr. 18.50 M.
M. GimoMis
p. Ltr. 1.20 Mk.

Wimmm \.
Scharnhorst straße 12.

Telephon 4V.

Aepsel zum Lagem
billig zu verkaufen.

Schreinerei Schwarz,
Roonitraße 13.

Wirtschafts-Anwesen zu verkaufen.
In einem mit der Straßenbahn verbünd nen

Vororte der Stadt Wiesbaden ist ein Wirtschafts-
Anwesen mit kleinem Saal und großem Garten
unter sehr günstigen Bedingungen alsbald zu ver¬
kaufen. Zur Anzahl., ohne die sonst. Kosten, find
Mk. 15 OOO erforbetl. Interessenten bei. evtl. Ansr.
u. Chiffre D. 588 a. d. Tagbl.-Verl. zu richten.

Kleines Haus zu verkaufen!
Ein kleines gut rentierendes, in Wiesbaden be-

legenes Haus , in welchem früher ein Spezerei-
geschäft mit bestem Erfolge betrieben wurde, ist
zum Preise von Mk. 26600.— bei einer Anzahlung
von Mk. 10000.— alsbald zu verkaufen. Anfragen
unte^ ^ ffre^ ^ Ŝ den̂ agbl̂ Berlam ^ ^

Pfund 10 Pfg.
Zentner 8.— Mk.

zu verkaufen.
Sedanftrahe 3.

E ne Milchziege bikl. zu vk.
Wrrlramstraße 13. Part , l.

Pelze
tm Aufir . zu vk.: 1 Seal-
Bisam-Ddantel, sehr gut
evh., 1 Hcrren -Pelzmantel,
neu. 1 Skunkskollier. 14-
fellig, wenig getrag ., eine
Garnitur Nerz . gr. Krag
u. Muff , 1 Seal -Elcktric-
Capos, sehr aut erhalten.

H. Bc»z, Pelzwaren,
Gr . Bu rgstr. 9.

Wl>sz.-KnljWT
mit u. ohne Marmor , prima
Arbeit, ne», 2 Musikwerke
und 1 Zither zu verlaufen.
Mauergas c8, Heß, Toreing.

Chaiselongue , neu,
FriodcnZmaterial , 2sckiläf.
Bett mit Roßhaarmatr .,
sckwner gr . Trumeau mit
Marmonplatte b llig abzug.

A. Ochst.
B Smarckrung 7, Htb. 1-

ür Brautpaar!
Sehr gute Küchen-Einr .,

Schrank . Tisch, Brett , ein
Stuhl , nur 280 Mk. Scivv.
Bertr cnnstraß e 25._Ein fBxzat
und ein Halbverdeck zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Feld-
straße 3. bei stieb.
FöWWUWH
Beilstein, Hermannstr 17,2.Nit-ll.
zu kamen gesucht. Off. u.
L. 604 an den Taabl .-VI.

oder gutes
Tafelklavler
gesudif.

Knapp,
Jahnstratie 3, P.

Ein Junge
der die Musik erlernen will,
aber sich kein so teuresPiano
kaufen kann, bittet eine edel-
denkende Herrschaft, welche
ihr Piano verkaufen will, es
ihm zu einem nicht zu hohen
Preis abzulassen. Off. u.
T . 607 an d. Tagbl.-Verl.

10 Mandol . u. Gitarren
f. Verein , Violinen u. alle
Orehester-Jnstr . k. Seidel,
Iabm 'tr . 34. T el. 3263.

Antike^
Möbel. Porzellane,Es-
niMe,Tepp.,Meline.
Wer-EWnWiA unb
3üflJßfell zu hohen Preisen

guftifl.
Leder-Mädchenschulmavve

ob. Aktenmavve zu kaufen
gesucht. Reimer . Bleich»
straße 45. Part.
Gebr. Roßhaare

kauft Matratzen - Fabrik
W. Holiabaus , Waldi'tr . 16.
Antike Kommode
antiker Schrank

und
2 Perser Teppiche
gegen hoben Preis zu
lauten gesucht.

Waamann . Saalaasse 26.

Gebrauchte Oefen
kauft M. Möser. Blücher.
itraße 20! Stet. 3227.

12(1001 . ö. 2. § l)p. , ^ %
sof. ges. v. e. vevm. Witwe,
die eine Einf .-Villa mit
Gävten spät, käufl. er-
lvevben kann. Wcrtpap . w.
in Zahl , genommen. Off.
erlb. u. ABC. 100 post:!, hier

ödst- ü. Eemüseaarten
am Grundmühlweg , 100
Ruten groß, mit massivem
Zaun . 60 Obstbäumen u.
schönem Gartenhaus zu
verck. Näh. W. HolighauS,
Waldstraße 16 ._

Prioal-Iflni-
Unterridif

jederzeit u. ungen.
Großer rrdl. separat.

Unterrichtssaal.
Tanz-Lehr-InstitutI iwr4.Frau

Dotzhcimcr Str. 20.

Stiller lifjaiT
mit 6—8000 Mk. Einlage
von Lebensmittel -Geschäit
sofort gef. Guter Gewinn¬
anteil . ©eil. Opferten u.
K. 604 an den Taabl .-Vl.

LLMeÄhM.
1 Achtel Ahonn., 2. Rang,

3. bis 4. Reihe, oder
3. Rang . 1. bis 2. Reihe,
gesuclit. Kivchg afse 48, 1

od. ein zuni Auw unter¬
stellen geeigneter Räum,
möglichst Südviertel , sofort
gesucht. Offerten unter
W. 504 an den Tagbl .-
Verlag ._
Tücht. Friseuse
sofort gesucht. Klippel,
Nikolasstraße 8._

Sohn achtbarer Eltern»
der die Zahntechu.k er¬
lernen will, wolle sich unt.
L. 605 an den Tagbl .-
Verlag wenden.
200 Mk. Belohn.

Scküvarzled. Handtasche
mit div. Inhalt u . 800 Dik.
in har am Bcchnbofsplatz
Wiesbaden an: 18. er.,
zwischen6 u. 7 Uhr abends
verloren. Ehrl . Zinder ev-
hält obige Belohnung . Ab-
zuaoben im Fundbüro.

Verloren
Freitag vormittag schwarze
Tisitenkarten -Ta -'che. enth
Einreise - Erlaubnis von
M. Bievmann u. Papier¬
geld. Der Finder wird ge.
beten, den Fund gegen
hohe Belohnung ahzugcben
bei Äicrmann , Bülow-
str. 15 3, od auf d. Fund¬
büro der Polizeidirektion.

..O ..

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Nocke
. Trauer-tzüte-
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

»»» dir einfachsten bi« zur
elegantesten ilulfichrung.

Blumenthal
A

••••••••••

Klassenmütze
schwarz, u. Krawatte ver¬
loren. Gute Belohnung
Wellrihstraße 42, Stamnr.

Regenschirm
braun . Griff u. schwarz
Ebenholz . Svitzenschirm,
vcrl . Abz. Adolfsallee 24,
3 St ., aeaen sehr a Bel.

Diejenige
welche irrtüml . i-m Butter
gescktäft Schüler d. Schirm
von der Theke nahm, ist
erkamrt : sie wird gebeten,
denselben dort abzugeben.

Wg . slhWMhM
entlaufen . Geg. Belohnung
adzug. Abeggstraße1. Süß.

Junger gelber Hund
entlausen . Gegen gute Be
lohnung abzugeben Bülow
striaße 4, 3. Stock rech ts.

Movchen-Tauben ) blau.
El . R. 10, entflog. Abzug,
gegen Belohnung Stein
gasse 25, Port.

l!EtM-SMtMsbaöm
Sterbeiälle.

Am tS.Srpt . : KindIlsr Be-th,
8 Monale : Witw« Bertha Ajh
gcb. Bernhardt , «e ^ ahrc: Ehe¬
frau Karoline Steinbrech geh.
Ott , <8 I . ; Rcchnungsrat fter.
mann Rausch, 56 I . : Einfrau
Christine Heidrich ged. Kümuiel,
64 I . ; Apollonia Echeurina,
23 I . — 19. : Schüler Eduard
Berahof. 6J . ; Ehlf au Barbara
Me ster ged. Trausch. 56 I . ;
Ehefrau Luise Klepper geh.
Kustmanl, 85 I . ; Ki,d Dora
Kröck. 10 Monate ; Kind Karl
Krenek. 2 Tage ; Deschäftsleiter
Alfred Kreuter . 58 I .; Lehrerin
Magdalena Schmidt, 47 I.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Richard Rotier
Milly Rotier

geb. Schwanefeldt
Dortmund Wiesbaden

20 . September 1919.

Dr. phiL Fritz Drexel
Aenny Drexel

geb . Chafelain
FRANKFURT, Holzhausenslraße 7.

✓✓ ' ' ✓✓

Gerichisaffefior Tl'ieo Drexel
Paula Drexel , sev.Ollen

COTHEN (Anhalf ), September 1Q19
VERMÄHLTE.

Hans Lehmann
Elly Lehmann

geb. Berghäuser
Vermählte

Frankfurt a. M. Wiesbaden
Wörthstrasse 22

September 1919.

Allen Bekannten die traurige Nachricht,
daß unser innigstgellebtes Kind, Enkelchen
und Nichtchen

Dora Kröck
am Freitag nach schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist. Im Namen

der trauernd Hinterbliebenen:
Familie Joseph Kröck.

Wiesbaden fHelenenstr. 8), 20. Sept . 1919.

Heute rief Gott zu sich in die Ewig¬
keit meine liebe Tochter , unsere liebe
Schwester , Nichte , Schwägerin und Tante,
meine geliebte Hausgenossin , die

technische Lehrerin an der
Volksschule auf dem Schulbcrg zn Wiesbaden

Fri Magdalena Schmidt.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Ernst Schmidt , Pfarrer ermer., und
Angehörige , Ballenstedt a. Harz,
Leopold -Friedrich -Straße 6.

Johanna Chelius , Wiesbaden.
19. September 1919.

Trauerfeier : Samstag , 20. September,
4 Uhr , auf dem Südfriedhof . — lm Sinne
der Verstorbenen bitten wir von Blumen¬
spenden abzusehen.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß es Gott dem All-
mäck)tigen gefallen hat heute nad>t I '/ - Uhr
meine herzensgute Frau und treusorgende
Mutter ihres einzigen Kindes, unsere Tochter,
Sdzwester, Schwägerin und Tante

Frau Luise Klepper
im Alter von 36 Jahren , nach langem,
schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
zu sich in ein besseres Jenseits zu rufen.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Lorenz Klepper , Gatte,
Frieda Klepper , Tochter,
Familie Prockow , Eltern,
Familie Scheurich,
Fami ie v. d. Herdt.

Wiesbaden , Karlstr. 18. P ., 19. Sept . 1919.
Die Beerdigung findet am Montag , den

22. Sept . 1919, nachmittags 2' /« Uhr, vom
Südfriedhof aus statt.

Hiermit allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die tieftraunge Nachridft, daß meine
liebe Frau , unsere gute, treusorgende Mutter,
liebe Schwester, Schwägerin und Tante

grau Lina kteinhlch
geb. vtt

am 18. September nach kurzem, schwerem
Leiden >m Alter von 47 Jahren lauft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Steinbrech und Kinder

nebst Verwandten.
Wiesbaden (Nettelbeckstr. ß4 ), 18 . Sept . 1919.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag
3' /« Uhr von der Leichenhalle des Südfried-
hofeS aus statt.

Gestern abend entschlief sanft nach
langem , schwerem Leiden , wohlversehen
mit den Tröstungen der kath . Kirche , mein
lieber Mann, unser treubesorgter Vater,
Schwiegervater , Bruder und Schwager

Rechnungsrat

Hermann Rausch
im 67. Lebensjahre.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Antonie Rausch und Kinder.

Wiesbaden , den 19. September 1919.
Bülowstraße S.

Die Beerdigung findet am Montag , den
22. Sept ., nachm . 51/,  Uhr , von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt . Von Bei¬
leidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Hauer-
Inrnaerein.

Durch den Tod wurden unS die Mit-
glieder ^

SklnA Mein Wiel.
Mitbegründer u. Ehrenmitglied des Vereins

und Herr Ingenieur

M CMMllll
entrissen. Beide waren treue Anhänger der
Turnsache und des Vereins . Wir werden
ihrer nicht vergessen. „ _ .Ter Vorstand.
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Bortrag
Eonntag und Mittwoch. 8 Nhr. im Vortragssaal

Adolfstratze8, Hof:
„Der glückselige Zustand in der völligen

Hingabe an den Gott der Liebe".

Kochkisten.
Auf Grund vergleichender Versuche der Lehr- und

Versuchs asanstalt in Karlsruhe sind die nach unseren
Angaben heraestelltcn Kochkisten die besten. Ihr Preis
stellt sich einschl. Holzwollerüllung, aber ausschl. Kissen,
aus 15 SO Mk. das Stück. In Ausnahinesätlen kann
Preisnachlaß gewährt werden.

Für die Selbstausertigung von Kochkisten wird Holz¬
wolle das Pfund zu 35 Pf . abgegeben.

Dieuststundcn 10—12 Uhr.

Vortrag.
Am Dienstag , den 28.,d. Mts ., nachmittags 4 Uhr,

findet im Stadtrerordnrten - Sitzungssaal » Rathaus,
Zimmer 3S, ein Vortrag üb.r das Thema : „Was jede
Hausfrau von der Kochkiste wissen sollte", statt.

Städtische «eratingsstrlle für Gasverwertung,
Marklstratze 16._ F342

Rheingold-Künstlerspiele
Stiftstr . 18 (vornehmster Tanzsaal) Tel. 1036.

Den ganzen Tag geöffnet.
Täglich von 6 Uhr ab: Tee -Konzert.

Kaffee, Tee, Schokolade mit Gebäck zu zivilen Preisen.
_ Ia Wein. Reichhaltige Speisenkarte._

FutzhaN-Wettspiel
— Ligaklasse

Sportkl.Ludwigshafen 04
gegen

Sportverein Wiesbaden
Sonntag , den 21. Sept .. 3% Uhr.

Sportplatz Frankfurter Str ., Elektriiche Linie 5.
Gedeckte Tribüne — Restauration.

i 'wfSKMwmi
a ==== = ! 32 Walramstraste 32 ! = == == ^
A Für gute Unterhaltung habe ich bestens gesorgt!
J Es ladet freundlichst ein Gastwirt Martin Dauer.

„Nassauer Hof“,Schierstein.
(Am Krieger -Denkmal ) .

Spezialität: Naturreine Rheingauer Weine.
Vorzügliche Küche : Junge Hähne,

Enten , Gänse , Rebhühner nsw.
W . NEUMÄMW , Telephon 148.

üsf  Sihiersteiner Kerb
findet in dem \a oppTlinv » (am  Krl ger-
altbekannten jj |luj Denkmal)
taÄr große Tanzmusik
statt . — Im unteren Saal das berühmte Margott-

TriO (Hans Brand , Mainz).
Es ladet höflichst ein XV. Neumann.

99 Tivoli" Schierstein.
Am Sonntag, den 21. September, von nadimittags

8 Uhr ab: TNNZMUsik.
Für gute Spei en und Getränke ist bestens gesorgt.

ES ladet freunb idjft ein_ Wilhelm Hohler.
Sonntag , den 21. September:

WM In WM
(am Gedenktag der Schicrsteiner Kerb)

lvlAWus„Zum Deutschen Kaiser"
_ Wilhelm Schmidt.

WUhelmshöhe Dotzheim.
Heute Samstag abend:

Rotzes MUH mit Lnz
unter Leitung des Herrn Tanzlehrers W . Klapper.

Aniung 7 Uhr. Ende 4 Uhr morgens.
Behördl . genehmigt.

! Nur 4 Tage
Sonntag , d. 21. Montag , d. 22., Sonntag , d. 28.

u . Montag , den 29. September , ist

MfMifsSMiMi ’l -Sf
am Elsässer Platz anwesend. Zum slechigen Be uche
laden ein Die Besitzer: Gottschalk -Lanr.

Tapeten
Tisch-Linoleum 1272

Wachstuche
Großhandel Kleinverkauf

Hermann Stenzei
Bchulgasse 6. Telephon 6591.

MiMceil-WM«ilIns raten- Aufn.
in all. Zeitungen.
H.Girtz,n.Hauptp.

fissaebot.
Joppen -Anzüge , gute Strapazierstoffe
Joppen -Anzüge , feldgrau
Joppe , schwere Winterqualität
Jep ^e » haibschwere Qualität

Jt 88 .—
. Jt 138 .—
. Jt 56 .—
. Jt 52 »—

Heinrich Wels
Kirchgasse 64. K147

ft/tef/j/sef/e f/ekf/rz/fäfs -Gese/Ischaff
f Jnh : Müf/er)

u.623.’ Wiesbaden . Hef<rnensfr . 26.

Unreine Haut.
Alleinverkauf:

IWafookrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen. Klahokrem fettet nicht und

_ macht die Haut sammetweich. 1171
Schülzenho ! - Apotheke , Langgasse 11.

Füllfederhalter
in großer Auswahl.

Papierlager CcLVl KöCh . Tel . 6440

Vergnügungs-Palast.

JOB.
Wagners

Vergnügungs-Park
[Alte Adolfshöhe].

Jeden Donnerstag,
Samstag u.Sonntag

TANZ.

(Alte Adolfsliühc) .

Die ©diktier werden
bald entdeckt! Es ist er¬
staunlich. wa; heutzutage
„alles schiebt".
_ (S tier für alle.
Saal frei
Kaffee Waldedt

AarstruCe. Tcle;>h. 8954.

Tabak
Feinschnitt,ausländischer,

lose u . in Paketen,
empfiehlt  1257

G. M. Rösch,
46 Webergasse 46.
Rauchtabak

gar . rem , Mittelscknitl,
rein. Übersee.sck. Erob-
schniti, lose u. 100-gr-Pai ..

Kautabak
Rolle 1 SKI, lauf, abzug.

A. W-aner.
stenditra ste 22, Part.itoütötmf

lieferbar jedes Quantum,
täglich fr scke Sendungen.

Carl Erb.
Bis marckrina 11.

Gegen die
Flöheplage

hilft nur Sevbs
Flohwasser.

Empfehle solches.
Setib. Rüeinslr. 101.

Trauringe
in moderner Kugelform
8 und 14 kar.Feingehalt,

liefert zu mäßigen Preisen
Juwelier und Uhrmacher,
Wellrifzstraße 4Heine,

Mene uni)sildMS Wen.
ftrilfnttfan l° luie  altes Gold und
■UUllUlllcII) Silber kauft zu reellen

Preisen
. » eine , irmnto lelltlli.4.

Büdingen - ^ 5£^ strasse 4.
i> ChristianOCHLESICKY

WIESBADEN
Tel:G449.TelAdr.Arni ca Wiesbaden

98/99 %
sofort greifbar ab meinem Lager,

ca. 50,000 Kilos am Lager.
Mehr als 5000 Kilo werden nicht an
denselben Käufer abgegeben. Zahlbar

in bar bei Uebernahme der Ware.

SOLANGE VORRAT!

Stoffe
prima Ware, in allen Farben u. Preislagen,
für Herren - Anzüge und Uebcrzichcr,
Damen - Kleider u . Mäntel für Herbst
und Winter zu haben: HELLMUNDSTR. 2,
1. St. links. Von 10 —12 und 3 —5 Uhr.

Engfettiß

Zigaretten
. Riesenposten +

versch . Sorten zu äußerst billigen Preisen
für Wiederverkäufer wieder eingetroffen . 4

? 1̂ 1.  Lücke , Rheinstrasse 29.  *
♦ . - Zigarrengeschäft . —- ■ f

A A A4A A AAAAA a . , A A A X A A A A ATTTlfTV “ TTTTT TTVTTT 1 TTVTT

Jeder »Raucher &£*£?*£
hastet ist,wird d. unser bewährtes „Abstin" befreit Packung
zur 3-wöchigen Kur Mk. 4 —, Nachn. 45 Pf . (Unschädtich).
1100 Dankschreiben. Tcutsch& Co., SKfutfllin, Postfach la

Zurückgekehrt

San.-Rat Dr. Stempel
Arzt für innere Krankheilen

Spezia ] - Arzt für Nervenleiden
Wifhelmstraße 14. Sprechst . II—>2 Uhr,

Verzogen nach

Mainzer Str . 2
Dr . Hirsch

prakf. Arzf u.
Spezialarzf f. Klnderkrankh.
Sprechsf . 8 - 9 , 3 - 5 ._ Tel . 2682,

SpczialOrma für Anfcrtigun,- und Vertrieb
ZERLEGBAR. ROLZHiüSER

UND SIE1)ITINGSB ALTEN
System Schcrrer
DÜSSELDORF

KSnlgsplatz 27, Fernruf 5480, Postfach 712. |
Telegramm - Adresse: „KHELS'SClIEltUEU“.
General-Vertreter: Direktor Hugo Merhel , i
Frankfurt a. M., Feucrbachstr. 9, Fernruf |
Taunus 4491. Vertreter: Bezirk Coblenz
Llnkenbach & Flock , Bad Ems, |

Oranicnweg 10, Fernruf 123.
FEINSTE RE1 EliENZEN. =

Im Aufirag des gerichtlich bestellten NachlastpflegerS ver¬
steigere ich am DirnSlag. den 23. Septemberd. I ., mittag)
1 Uhr beginnend, im Restaurant zum Münchner Kiuül

Hopfgartenstrahe 11
zu Biebrich a. Rh.

folgende zum Nechaß der verstorbenen Frau Emma
von Morllendorf, geb. von Hadeln, gehörende noch sehr
gut erhaltenen Mvbiliargegenstänüe, als:

1 schwarze» Piano , sehr gut erhaltenes vorzügliches
Justrumcnt , 1 Büfett , 1 Pfeilcrschrauk, 2 Bertikol,
1 Schreibsekretär, 2 Trumeaus , 2 Polster-Garnitnren,
mehr. Spiegel, Anszich- u. andere Tische, Teppiche,
dabei ein sehr guter Smyrna , 250x350 , Uhren, div.
Bilder, Gemälde und Oeldruckbilder, 3 vollständige
gute Pctten, Wa chkoinnwde mit Marmorplatte,
2 Nachttische mit Marmorvlatten , Sofa , verschiedene
Kleiderschränk:, Blumenständer, verschied. Geweihe,
eine vollständige Küchen-Einrid>tung, Gasherd, Bad»
Wonnen und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 1 Stunde vor Beginn.
Biebrich a. Rh.» September 1919.

Heinrich Fröhlich
Auktionator und Taxator.

1221liefert frei ins Haus

ro. oaiiraiD0 ., “ ÄÄ "i

MEISTER - SCHULE
Wiesbaden :: Wilhelmstr . 58.

KAM MER - MUSIK.
Unter Leitung des Herrn Professor Brückner

werden in diesem Winter Uebungsstunden im Quartett-,
Trio- ii. Ensemble-Spiel abgehalten. Begabten Kunst¬
freunden, Damen und Herren(Geigern,Violensellisten
und Pianisten] ist hierdurch Gelegenheit geboten, beim
Quartett-, Trio- u. Ensemble-Spiel mitzuwirken.

Anmeldungen bis zum 15. Oktober im Sekretariat
der Meis.er-Schuie, Wiliieimstraße 58, von 12—1Uhr,
erbeten. _ _

Zu unseren Anfang Oktober beginnenden

TANZ-KURSEN
nehmen wir Anmeldungen freundl. entgegen.
Unser Unterricht ptriptipn großen  Unter¬
findet in unserem Cltjblibtl richtssaale statt

Tanz - Lehr -lnstitut

Carl Diehlu.Frau
Friedpichstraße 43 , I. Etage.
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